
REGENSBURG. „Berufe zum Anfassen“
lautete das Motto der zweiten zentra-
len Berufsinformationsmesse, die die
Agentur für Arbeit mit den Städti-
schen Berufsschulen im Beruflichen
Schulzentrum Georg Kerschensteiner
veranstaltete. Weit über 2000 Schüle-
rinnen und Schüler aus Stadt und
Land informierten sich an den Stän-
den von rund 80 regionalen Arbeitge-
bern, Berufsfachschulen, Fachakade-
mien, Berufsschulen und Innungen
über die beruflichen Möglichkeiten,
die auf Bewerbermit Hauptschul- oder
Mittlerem Schulabschlusswarten.

Es gab Auskunft zu mehr als 100
Ausbildungsberufen der Region. Bei
der offiziellen Eröffnung mit Bürger-
meister Gerhard Weber und den bei-
den Landtagsabgeordneten Margit
Wild und Philipp Graf von und zu Ler-
chenfeld betonte Gabriele Anderlik,
die Vorsitzende der Geschäftsführung
der Agentur für Arbeit Regensburg,
keiner der jungen Leute dürfe „verlo-
ren gehen“. „Das sind die Fachkräfte,
die wir künftig brauchen – ein kostba-
res Gut“, betonte Anderlik. Dies hätten
auch die Unternehmen begriffen. Frü-
her hätten die Jugendlichen den Aus-
bildungsstellen hinterher laufen müs-
sen. „Mittlerweile ist es umgekehrt“,
erklärte Anderlik. 2009 hätten im Be-
reich der Regensburger Arbeitsagentur
mehr als 300 Ausbildungsstellen

nicht besetzt werden können. Ziel der
Berufsinformationsmesse sei es, so der
Leiter der Städtischen Berufsschule II,
Günther Prem, den Jugendlichen zu ei-
ner realistischen Einschätzung ihrer
Berufswahlwünsche zu verhelfen.

Dafür hatten die teilnehmenden
Aussteller allerhand auf die Beine ge-
stellt: Es gab nicht nur Informations-
stände unterschiedlichster Betriebe
und Institutionen, bei denen unter an-
derem auch derzeitige Auszubildende
den künftigen Lehrstellenbewerbern
Rede und Antwort standen, sondern
auch zahlreiche Angebote zum Zu-
schauen und Mitmachen: In den Klas-
senzimmern und Werkstätten der
Städtischen Berufsschule I konnte
man sich über Berufe in Metall-
Elektro- und Kraftfahrzeug-
branche schlau machen,
Vorführungen über Robo-
tertechnik, modernste
Installationssyste-
me und vieles
mehr verfolgen
oder bei-
spielsweise

selbst einen Schlüsselanhänger fräsen.
Zahlreiche Demonstrationen und

Mitmachangebote gab es auch in den
offenen Werkstätten der Städtischen
Berufsschule II für Holz, Bau, Chemie,
Friseur, Farbtechnik, Fotografie, Druck
und Medien, Zahntechnik, Gastrono-
mie, Hauswirtschaft und Ernährung.
Letztere Bereiche erfreuten sich beson-
derer Beliebtheit, denn dort gab es
auch zahlreiche süße und deftige
Schmankerl zu probieren. Es wurden
unter anderem die Herstellung von
Pralinen und küchenfertiger Braten,

Kanapées und Gebäck präsentiert,
aber auchMauererarbeiten und kreati-
ve Designtechniken in der Abteilung
Farbtechnik. Die Friseure boten unter
anderem eine Farbtyp-Beratung an, in
der Abteilung Druck- und Medienbe-
rufe wurden verschiedene Druckma-
schinen vorgeführt. Insgesamt zeigte
sich bei der Messe eine „ideale Bünde-
lung von Kompetenzen“ für eine um-
fassende Information der Jugendli-
chen, betonte Roswitha Ramge von
der Berufsberatung der Agentur für
Arbeit.

Beruf: 2000 Schülermachen sich schlau
MESSEGeballte Information
lockte die Fachkräfte von
Morgen – denn die brauchen
Unternehmen dringend.
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VON BEATE LUTZ-MASS,MZ

Eine Auszubildende im Metallbe-
reich erläutert Schülerin-

nen einen Arbeitsab-
lauf. Foto:lms

Michael
GebhardtWas hat euch

bei der Messe
beeindruckt?

Mehr als 2200 Schülerinnen
und Schüler informierten sich
über die vielfältigenMöglich-
keiten für ihre berufliche Zu-
kunft im Beruflichen Schul-
zentrumGeorg Kerschenstei-
ner. Rund 80 regionale Arbeit-
geber, Berufsschulen und Be-
rufsfachschulen, Fachakade-
mien und Innungen lieferten
den interessierten jungen
Leuten jedeMenge an Infor-
mation in Theorie und Praxis.
Die Mittelbayerische Zeitung
sprachmit einigen der Schü-
ler über ihre Eindrücke von
der Informationsmesse.
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UMFRAGE

Ganz neue
Perspektiven
hatMichael
Gebhardt (14,
Hans-Her-
mann-Hauptschule) für sich
entdeckt: „Es hatmich über-
rascht, dassman auchmit ei-
nemHauptschulabschluss
Fachinformatiker werden
kann, das habe ich vorher
nicht gewusst. Abermein
Traumberuf ist trotzdemKfz-
Mechatroniker. Ich finde es
gut, dass die Betriebe auf uns
Schüler zugehen.Mit einem
Polizisten habe ichmich auch
unterhalten undmich infor-
miert, wie lange bei der Polizei
die Ausbildung dauert.“

Für Philipp
Müller aus
Bernhards-
wald sind
„Computer
und so“ das,
was ihm für seine berufliche
Zukunft vorschwebt. „Ich ha-
bemich am Stand des Arbeits-
amts und bei verschiedenen
Firmen erkundigt, wie’s bei
den IT-Berufen ausschaut“, er-
klärt der 16-jährige Realschü-
ler, „daswar sehr interessant.
Über andere Berufe habe ich
mich aber auch informiert –
dawusste ich zumTeil nicht
einmal, dass es sie gibt. Von ei-
nemZerspanungsmechaniker
habe ich zumBeispiel noch
nie etwas gehört.“

Philipp MüllerKristin Nerl

KristinNerl
(15) aus
Schwandorf
besucht die
Pindl-Real-
schule Sie kam
mit genauen Vorstellungen
zurMesse: „Mich interessiert
besonders die Altenpflege. In
demBereich habe ich auch
schon ein Praktikum ge-
macht. Eswarmir neu, dass
hier die Ausbildung drei Jahre
dauert. Interessant war es
schon, hier auch andere Tätig-
keiten kennen zu lernen. An
vielen Ständen konnteman
viel Information sammeln,
daswar echt gut. Aber ich
glaube, dassmir technische
Berufe nicht so liegen.“

Rinore Graj-
qevci besucht
die Ganztags-
hauptschule
Burgweinting.
Die 14-Jährige interessiert sich
für die Gesundheitsberufe:
„Krankenpflegerinwürde ich
gernwerden. Darüber habe
ichmich jetzt ausführlich in-
formiert. Ichmache außer-
dem bald ein Praktikum in ei-
nemKrankenhaus. Es ist aber
trotzdem interessant, hier
auch etwas über andere Beru-
fe zu erfahren. Überhaupt gibt
es hier so viele Firmenstände,
so viele Informationen! Ich
denke, da findet bestimmt je-
der etwas für sich.“ (lms)

Rinore
Grajqevci
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KURZ NOTIERT

Barock-Musik zu hören
REGENSBURG.Unter demMotto „Ein
Barocker Sommernachtstraum“ prä-
sentieren Dozenten undGäste der
Hochschule AlteMusik. AstridWer-
ner (Sopran), Claudia Gerauer (Block-
flöten), Hildegard Senninger (Barock-
violine), JakobDavid Rattinger (Viola
da Gamba), JohannesHämmerle
(Cembalo) und Stefan Baier (Cembalo-
continuo undOrgel) spielen am 9. Juli
(19.30 bis 21 Uhr) imKonzertsaal der
HochschuleWerke von Telemann,
Froberger, Couperin,Marais und Bi-
ber. Nach einer Pause, in der Gäste den
Innenhof der Hochschule bei einem
guten Getränk genießen können, sind
ab 21.30 Uhr die Goldbergvariationen
von Bach, gespielt von JohannesHäm-
merle, zu hören.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Blumen im Wettbewerb
REGENSBURG.Regensburg ist eine blü-
hende Stadt – auch dank liebevoll be-
pflanzter Fenster, Balkone, Erker und
Gärten. Das Gartenamt veranstaltet
unter Schirmherrschaft vonOberbür-
germeister Hans Schaidinger einen
Blumenschmuckwettbewerb und hat
die Anmeldefrist bis zum 9. Juli ver-
längert. In den Regensburger Blumen-
geschäften, Gärtnereien, Bürgerbüros,
in der Tourist-Info und imGartenamt
liegen Faltblätter aus. Die Jurywird
Ende Juli/Anfang August die gemelde-
tenObjekte bewerten. Die Preisverlei-
hung findet am 4. Oktober imAlten
Rathaus statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führung im Park
REGENSBURG.Der Dörnbergpark, eine
der schönsten Parkanlagen Regens-
burgs, ist ein hervorragend erhaltener
englischer Landschaftspark, der vom
namhaften königlichenHofgärtner
Carl von Effner geschaffenwurde. Die
vielfältigenGestaltungselemente, die
Morphologie des Geländes und die Ge-
hölzartenwahl, verbundenmit der
Wegeführung, lassen immerwieder
neue Erscheinungsbilder entstehen.
Eine Führung durch den Park gibt Gar-
tenamtsleiter Ernst Stösser heute
(18.30 Uhr), Treffpunkt: EingangWit-
telsbacherstraße/Palais.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

UN-Jugend zu Gast
REGENSBURG.Die beiden deutschen
UN-Jugenddelegierten Clara Leiva Bur-
ger und Christoph Parkermachen Sta-
tion in Regensburg. Jugendliche kön-
nen heute (14 Uhr) imMehrgeneratio-
nenhaus (Ostengasse)mit den beiden
in einen spannendenMeinungsaus-
tausch treten und viel über die Verein-
tenNationen erfahren. Die UN-Ju-
genddelegierten fliegen imHerbst
nachNewYork und haben dieMög-
lichkeit,mit denUN-Jugenddelegieren
aus vielen Ländern der ErdeWünsche,
Forderungen und Ideen der Jugend in
unsererWelt vorzutragen – auch beim
UN-Generalsekretär Ban KiMoon. Auf
der Tourstation Regensburgwerden
Forderungen zu den Themen Bildung,
Umwelt und Freizeitaktivitäten erar-
beitet. „Dies ist ein tolles Angebot für
Jugendliche zurMitwirkung in unse-
rer Gesellschaft“, freuen sich die Orga-
nisatoren Sabine Baumgartner und
Detlef Staude vom Stadtjugendring
und der Sportjugend als Gastgeber.
Teilnehmen an demGespräch können
aktive Jugendliche und junge Leute
von 14 bis 25 Jahren. AmDienstagvor-
mittag finden außerdem imVon-Mül-
ler-GymnasiumWorkshopsmit 60
Schülern zu denUN-Milleniumszielen
statt, Info: www.jugenddelegierte.de
undwww.stadtjugendring-regens-
burg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schule feiert groß
REGENSBURG.Das Regensburger Pater-
Rupert-Mayer-Zentrum im Stadtwes-
ten lädt zu seinem Sommerfest am 3.
Juli. Eröffnung ist um 10Uhr in der
Aula der Schule, anschließend ist ein
buntes Programmbis 14 Uhr geboten.
Passend zum Jahresthema „Bewe-
gung“werden sich an diesemTagOld-
timer um das Gelände der Einrichtung
bewegen.Willkommen sind alle El-
tern und Freunde der Schule.

REGENSBURG. Für einen Euro gibt es
mit dem Ferienpass der Stadt bei vie-
len Freizeitangeboten kostenlose oder
ermäßigte Eintritte, etwa im Regina
Kino, in vielen Museen, beim Bow-
lingsspielen, beim Wasserskifahren,
beim Englisch lernen und vielem
mehr. Das Beste ist, dass Ferienpass-In-
haber eine Badeberechtigung und eine
RVV-Fahrberechtigung bekommen
können. Die Badekarte kostet 34 Euro,
damit ist bereits ab 12. Juli für insge-
samt zehn Wochen der tägliche Be-
such eines Regensburger Bads kosten-

los. Mit der RVV-Fahrberechtigung für
24 Euro fährt man in den ganzen Som-
merferien kostenlos in Zone 1 bis 9
mit Bus und Bahn. Den Ferienpass
können Sechs- bis 15-Jährige aus Stadt
oder Landkreis erhalten (Lichtbild und
Bargeld mitbringen). Den Ferienpass
gibt es bis 6. August in den Bürgerbü-
ros Brennesstraße und Burgweinting,
im Bürgerzentrum, im RVV-Kunden-
zentrum und bei den Gemeinden
Obertraubling, Lappersdorf und Pent-
ling, Info: (09 41) 507-15 54 oder unter
www.regensburg.de.

Spaßmit Freizeitpass
SERVICE Für einen Euro Eintritt ins Kino und insMuseum

REGENSBURG. Das Restaurant „Exil“
am Weißgerbergraben gibt regelmä-
ßig die Bühne frei für junge Talente.
Stephan Woll und Christine Fehlner
haben das Projekt „XXX Unplugged“
ins Leben gerufen. Nachwuchsmusi-
ker konnten sich bereits an fünf An-
benden bei der „open stage“ präsentie-
ren – zuletzt die Regensburger Band
Sol-Up; sie brachte das „Exil“ zum Ko-
chen. Am Ende gingen gut 100 zufrie-
dene Gäste nach Hause. Einige reser-
vierten schon ihre Plätze für „XXX Un-
plugged vol VI“, die nach der Sommer-

pause stattfindet. „Wir möchten jun-
gen Künstlern eine Gelegenheit bie-
ten, ihr Können vor Publikum zu prä-
sentieren. Gute und motivierte Künst-
ler gibt es viele, an Bühnen mangelt es
jedoch“, sagt Stephan Woll über die
Motivation für das Projekt. Open Stage
ist jeden ersten Mittwoch im Monat
statt. Der nächste Termin ist am 4. Au-
gust (20 Uhr) im Restaurant Exil
(Weißgerbergraben 14, gegenüber Gar-
bo-Kino). Der Eintritt ist frei, Anmel-
dungen für Künstler unter Telefon
(09 41) 58 65 816 oder direkt im Lokal.

Bühne frei für Talente
KULTUR Sol-Up rockte das „Exil“ / Nächster Termin: 4. August
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